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Tagten in Stockheimr Wolfgäng Eckhardt vom SDw-Landesvofstand, Claudia Cerdeman (Leite n der Claubulger Dachse),
lrmgard Re;cFert (Voßitzende des SDw-Odsvereins ClaLbug), Bürge.meister Cerd N,lordie . Peter r.aff1vom sDW-Bez: sveF
band Budingen. der neLeWaldjugend Voßrtzende lonatha n Koch Grehend, vor lin16) und die aur de",r Voßtand ausgesch'ede.
nen Komelia Ebeft, Ch ristia n Holzhausen und Stefan W6lf Gitzend, von lin 1(s). Bild: Schinzel

Stichwort
Die Waldj usend ist .ls JugendverbaDd

der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
(SDW) cin sclbstst:üdiger und anerkün
ter, politisch unabhängigei Vereln. Selt
1960 gibt es die Waldjugend in vielen
Ortcn Hcssca. Sie ist der ältesle Jugend
verband, der sich Umwelterziehung üd
praktischer Natnß.hutz zur Hauplaufga'
be semaclrt hat. Kinder und junge Men'
schen im Alter zwischen sieben lnd 27
Jahr€n. .die selbst etwas verändem möcl-
ten", sind bei der Waldjusend willkon-
meD, heißt es in einer Broschüre des
Veeins. wer bei der WÄldjugend rnitna'
cnen möchte. schließl sich in einen Ort zu
einer Gruple (Iort) zusamen. Mebrcrc
Horte bilden einen Hoist. Die Gruppen
und Horste habenneist eigene Nämen $ie
Slechte. Füchse oder Glauburger Dachse.
Besondeß wichtig ist die Geneinschail in
der Gruppe. Sie erfordert Toleranz urd
Interesse für den Andeien. Eine Gruppe
trifil sicl regelmißig in ihrei Hüt!e. elnem
Gruppenraun oör in der Nalü. Nebetr

Wie kann man die Jugend für
Naturschutzarb eit gewinnen ?
Hessische Waldjugend ffifft sich zu Landesthing bei Glauburger Dachsen
STOCKHEIM (as). Zu| ihrem
Lairdesthing hatte sich dio Hessi-
sche Waldjugend in Stopkheim
velsammelt und war Cast der Glau-
burger Dachsc, eirc vor elf Jahren
gegründe@ Ortsgruppe der Waldju-
gend. Das sogenanDte Thing ist
eine Delegienenversammlung,
währeDd der Rückschau gehalten
wird auf die Arbeit der Waldjugend
im zurückliegenden Jahr und
Zukunf tsperspgktiven di skutiert
werden, Außerdem standen
Vo$tandswahlen an,

Nach cinem Abcnd und ciner Nacht in
der Hütle dcs VHC Slockheim träfen sich
die Delegierten ,u ihrer Versamluns nn
Stockhcnner Do gcmeinsclaftshaus.
DoIl hieß sie Büryemeister Gerd Mordier
willkoMen und stellle dc! Gästen, dic
äus gaü Hessen angereist warcD, seinc
Gcmeide mii ihen Highlights wie Vüf
kdadwcg, dcm Eeplanten Keltermrse-
um und dem Modelb.hnhof vor. Gleich
zcitig wijdigle er die Arbeit der Waldju-
gend und betonte die Nolwendigkeit der
Jugendübeit für die Vereine generell,
daniteineFortfilh ngderhbeitgewähr-

Wolfgug Ecklüdt vom Landesvor-
stand der Schutzgemeirichafl Deutscher
Wald (SDW) erkl;irle in seinem Gr!ßwod,
dass die Waldjugend eine eigenst?hdige
Oigarisation ist, die von der SDW aber
lnteßtützt wird. Er dumte ein, däss sich
die GmppeD mittleMeile nit einer um
f dgeiahe. Vesaltnngsdbeit beschÄfti-
gen müssten, die viel Zeit jr AnsFuch
oehme. Dabei dürfe das Zrel von Waldj u-
lend und SDW ricbt jn den Hintersrund

nAttirliche Vielfalt der klimatisch bevor"
zLigten Region, die auch ,,uraltes" Sied-
lungsland sei.,,Man sollte sich hiCr lünger
als zwei Tage lllit dcr Gegend beschäftig-
len", gab er den Dclegienen den Tippünd
machte d€n Vorschlag, hierein Landesla-
ger zu ofganisiercn. Auch er sagte der
Waldjugend.jede mögliche Unterstützung
zu. Erfrcnlich sci. dass dic Onsgruppe iir
Nidda, die NiddaerSrörche, wieder aufge-
brut werde. Kr.ffl lobre dic arbeir dcr
Glaulrerger Dacnse. die unter der t,eitung
von Claudia Gerdeman steben. ,,von eirer
stdken wardjreend erhoffen wir uns auch
zunehmendes Interesse der'Eltem, die
man 1ür dic Arbcil irtcrcssieren kann".
saglc Kraftt.

Inngard Reichei, Vorsitzende des
SDw-Ortsverein Glauburg, sagic, dass
das Thins dic Ärbcn d$ waldjusendsrup'
pe in Glauburg aufwirrte. EiDnäl in der
Wocbchalt.ndicGlaubüecrD.chseeine
Gruppcnstunde ab. Dabciwcrden die ju
gendlichcr Mitglicdcr für die Natnr sensi-

In der Veßannrtulg selbst stellte Bei
sitzer Alex Ebe|t den Jahresbericlt 2008
vor. Neben der Erwähnüng von Treffen
auf Ländes- und Bundesebene gab er
Binblick in die Utterslülzung der €iüel
nen Ortsgmppei. Außerdem gibt es seit
kurF Zeit eine Kooperation zwischen del
Waldjugend urd Schulen. Elard A!el,
Jugendbildungsreferen! und Leiter der
LandesgeschäftsslelLe dei Waldjugetrd in
Schwarzenborn. berichtete von den r.iel-
lältigen Lehrgängen in der Aüs- und
Fotbildung. Erbedauene, daxs im vergan-
genen Jahr aus Mdget an Beieiligung
kein Gropperleite.lehqang staitfand.
Schulische Gründe wurden bei de! Absa-
sen qenannt. saste ADel. Erfolgreich ver-

sätzlich interessicre sich die Jugend fijr die
Natur,,,abcr wiekann man sie zür Mitar-
beit gewinnen?", fiagte €r angesichts stdg-
nierender Mitgliederzahlcn.

Anschließend wurde Jondlh,n Koch
(RaNchenberg) Jür den aus dem Amr
ausscheidend€n Stofin Wolf zum Landes-
leiler gewähll. Neue KassenwArtjn ist
KonslanT, Ebert (filr Christian Holzhuu-
sen). Alexandcr Ebert (Kelkheim) rückl€
für JonathÄn Koch als stellvedretendc.
Landesleilsr nach. Lasse Obcßtraß (Ha-
bichtswäld) wurdc lü Ebeft als Bejsitzer
gewählt.


